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verspüren. Kein Mittel vermag in so durchgreifender Weise und so gleichförmig die Thätigkeit
des Nerven- und Muskelsystems, der Lunge, des Herzens, des Gefäß- und Verdauungssystems,
der ganzen Hautoberfläche u. s. w. zu erhöhen, ja gradweise zu erhöhen, wie der Dauerlauf,
so daß man diese Form von Körperbewegung, wenn sie mit Maß und Ziel verfolgt, wenn
sie vorsichtig geleitet wird, als eine der Gesundheit dienlichste bezeichnen kann, bei welcher nicht
so leicht kreidige oder breiige Entartungen der Arterienwände zu befürchten sein dürften.Solche Prozesse bedürfen stets einer gewissen Ruhe zu ihrer Entwicklung, welche ihnen das
rascher strömende Blut nicht gestattet. Freilich werden sehr viele Fett- oder Bierbäache, oder
solche, welchen die Quecksilber- oder Quacksalber-Kuren centnerschwer in den Gliedern liegen,
sich weniger zu dieser Bewegungs-Kur bequemen können; diese mögen da ihre Zufluchtzur bequemeren Zimmergymnastik nehmen. Wenn bei streng vegetarisch lebenden Personen
sich früher oder später Atherome einstellen, so haben wir keinen Grund anzunehmen, daßgrade der Genuß unschuldiger, leicht verdaulicher, nahrhafter Speisen aus dem Pflanzenreiche
die Ursache dazu sein müsse, weil ja andere auch streng vegetarisch lebende Personen von
solchen Zuständen verschont bleiben. Es muß also die Ursache in etwas anderem liegen,was zu ergründen nicht allemal leicht sein dürfte. — Eine gewisse Neigung, Disposition' zusolchen Erkrankungen — wie sehr sich auch andere gegen diese Annahme sträuben mögen —
muß entschieden vorhanden sein, eine Disposition, die vielleicht, oder sicher infolge von Nicht¬beachtung der oben angegebenen Lebens- und Pflegeregeln eingetreten ist. Welchen Unterschiedin den Erkrankungserscheinungen infolge verschiedener Disposition der Genuß oder die Auf¬nahme ein- und desselben Stoffes in den Organismus hervorzurufen vermag, beweist eineThatsache, welche Dr. med. Ludwig Hirt in seinem Werke von den „gewerblichen Vergiftungen"Seite 36 in dem Kapitel über die „Bleivergiftung" hervorhebt und, wo er von den Symp¬tomen der chronischen Vergiftung spricht:

„Giebt es doch gleich von vornherein einige rätselhafte, völlig unverständliche
Punkte! Wie kommt es denn z. V., muß man fragen, daß von 10 Arbeitern, welcheunter annähernd gleichen Verhälrnissen mit Blei beschäftigt und demnach der Vergiftung
ausgesetzt sind, zwei bis drei niemals erkranken, während die Andern auf das Em¬
pfindlichste leiden? Und wie kommt es denn ferner, daß von den 80 pCt., welcheüberhaupt erkranken, 50 bis 60 schon nach relativ kurzer Zeit Krankheilserscheinungen
darbieten, während die Minderheit sich monatelang hindurch gesund erhält? Endlich,
wie läßt es sich denn erklären, daß von den 50 pCt., welche bald nach Einwirkung
des gesundheitsschädlichen Momentes erkranken, nur etwa 35—40 die (relativ häufige)Kolik äcquirieren, während die anderen an Gliederschmerzen, Kopfweh, selbst Lähmungs¬
erscheinungen laboriren, ohne jemals an Kolik gelitten zu haben? Alles das sindMomente, deren Erklärung wir vorläufig ganz umsonst versuchen, wenn wir auchimmerhin eine individuelle Prädisposition und dergleichen zu Hülfe nehmen."Man sieht also aus diesem Beispiele, daß nicht bloß die Disposition, mehr oder wenigerleicht zu erkranken, sondern auch die Disposition infolge der Wirkung ein- und derselbenSubstanz verschieden zu erkranken, angenommen werden darf.
So wissen wir denn auch heule noch nicht die spezifische Ursache zur Atherombildung,um so sicherer aber den Weg, auf welchem am leichtesten einem solchen krankhaften, ge¬fährlichen, weil zum Schlagflusse neigenden Zustande vorgebeugt werden kann; dieser Weg ist:eine von Jugend auf bis ins höchste Alter konsequent durchgeführte Körperpflege unterwesentlicher Berücksichtigung der oben angegebenen Winke und Regeln.

Bücherschau.
Die Kneippkur. Eine Wasserdichtung für Gesunde und Kranke von Aloysius Binder.München, Buchholz & Werner. 70 Pf. Ein allerliebstes Büchlein, voll Humor undWitz — daneben Kneipp's Heilsystem getreu in Reime gebracht. Das Schriftchen ist einedurchaus originelle Erscheinung. Das uralte Gräsenberg nur besitzt etwas Ähnliches voneinem gewissen Hydrophiles Frosch, das ich schon längst neu bearbeiten und herausgeben

sollte. Allen Kneippern, d. h. Natur-Kneippern, empfehle ich das Büchelchen warm.
Philo vom Walde.

Aus den Naturhellanstalten.
Schwarzenberg im Erzgebirge. Unsere romantisch im Schwarz-

wasserthale, direkt am Walde gelegene Naturheilanstalt „Bad Ottenstein-
Schwarzenberg“ steht vom 1. Mai d. J. unter der Oberleitung des bekanntenHerrn B. Stahringer, bisher prakt. Vertreters der Naturheilkunde in
Chemnitz. Angesichts der beachtenswerten Veränderung ist mit Sicher-
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